
Was liegt an?

Dienstag 5.3.2013

Unten links
Es ist doch wie verhext. Da 
ist wochenlang nichts los 
auf der Insel, jedenfalls ge-
fühlt, und an einigen weni-
gen Tagen scheint dann al-
les auf einmal stattzufinden. 
Wo soll das denn bloß noch 
hinführen? Obwohl - wenn 
man so zurückdenkt an 
das letzte Jahr: Da ging das 
doch den ganzen Sommer 
so. Dann ist es doch nicht 
so schlimm. Hauptsache, 
die Temperatur stimmt!

Jan 
Weer meent:

5. März
8.15 Uhr Zehn-Minuten-Andacht, ev. 
Inselkirche

9.15 Uhr Morgengebet, Gästehaus 
„Caritas-Inseloase“

15 Uhr, Awo-Teenachmittag, Haus 
der Insel, Awo-Raum

16 Uhr, „Die Stadtmaus und die 
Landmaus“, Puppentheater  
Ambrella aus Hamburg zu Gast  
im Puppentheater Purzelbaum, 
Schmiedestr. 1a

16 Uhr Rosenkranzgebet, Pfarrkirche 
St. Ludgerus am Denkmal

20 Uhr, Preisskat der „Norderneyer 
Buben“,  Hotel Friese, Friedrich-
straße

Ansonsten
Badehaus, 9.30 bis 21.30 Uhr 
Spaßbad bis 18 Uhr

Kath. Kirche Stella Maris, Goeben-
straße 2, 16 bis 17 Uhr

Ev. Inselkirche, Kirchstraße,  
8 bis 17 Uhr

Fischerhaus-Museum, 11 Uhr,  
Führung, Beginn im Teehuus (3 €)

Jugendzentrum im Haus der Begeg-
nung, 15 bis 22 Uhr

Rathaus am Kurplatz, 8.30 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 16 Uhr

Spielhaus „Kap Hoorn“ an der  
Marienstraße, 11 bis 18 Uhr

Nationalpark-Haus am Hafen,  
10 bis 17 Uhr

Wir arbeiten uns langsam 
nach oben. Heute werden 
es schon bis zu 6 Grad. Man 
kann den Frühling schon fast 
greifen. Dazu gibt es meist 
Sonne satt. Sanfter Wind aus 
Süd bis Windstärke 3 rundet 
das Bild ab.
Hochwasser ist heute um 
16.31 Uhr, Niedrigwasser 
um 10.20 + 22.50 Uhr. Was-
sertemperatur: 2.1 Grad.
SA: 7.10 Uhr; SU: 18.17 Uhr

Anzeige

Schulprojekt: Eltern auf Probe

Versorgen vier Tage und drei Nächte ein Kind, wenn auch ein nach-
gemachtes: (stehend v. li.) Frauke Alija, Markus Bodenstab, Wiebke 
Schmidt, Carolin Metker, Kaja Gottwald, Kerstin Heinken, (sitzend v. 
li.) Caroline Meinhardt, Giulia Casto, Jessika Henin, Aicha Hacahda, 
Chiara Ennen und Keith Hinrichs. � Foto: Dörner

			                             www.nomo-online.de

Ein guter Schluck im neuen Look!
Über 100 Cocktails, 24 Rum-, 13 Gin- und 50 Whisky-Sorten.
Im Inselhotel König – Täglich ab 16.00 Uhr für Sie geöffnet.

Alle Ausgaben auf 
www.nomo-online.de

(bad) – Vier verschiedene 
Bedürfnisse haben die Baby-
Puppen, die zehn Jugendli-
che aus den achten  Klassen 
gestern überreicht bekamen. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler nehmen teil am Projekt 
„Schnulleralarm“. Für vier 
Tage und drei Nächte sollen 
die Heranwachsenden für 
die Puppen Eltern auf Probe 
spielen.
Die Babys würden sich mel-
den, wenn sie Hunger hätten, 
die Windel voll sei, sie aufsto-
ßen müssten und wenn sie ge-
schaukelt werden wollten, er-
läutert Kerstin Heinken vom 
„Netzwerk für junge Schwan-
gere und Mütter im Landkreis 
Aurich“. Die Sozialpädagogin 
betreut das Projekt.

Zwei Minuten hätten die 
Jugendlichen Zeit, auf die 
Bedürfnisse des Babys ein-
zugehen, wenn es sich mel-
det, sagt Heinken. Innerhalb 
dieser zwei Minuten müssen 
die Probeeltern sich gegenü-
ber der Puppe zunächst mit 
einem Funkchip ausweisen. 
Wird die Bezugsperson 
durch einen Quittungston 
anerkannt, dann beginnt die 
Suche nach der Ursache des 
Unwohlseins des Babys.
„Ich würde es immer zuerst 
mit der Flasche ausprobieren“, 
gibt Heinken den acht Schüle-
rinnen und zwei Schülern mit 
auf den Weg. Wurde das Be-
dürfnis richtig erkannt, dann 
lacht das Baby vernehmlich. 

>> Mehr dazu auf Seite 3

Neue Fenster für A-Trakt
(bad) - Der in die Jahre ge-
kommene A-Trakt der KGS 
soll in diesem Jahr noch mit 
neuen Fenstern ausgestattet 
werden. Dies teilte KGS-Di-
rektor Jürgen Birnbaum ge-
stern am Rande eines Presse-
termins mit.
Die Arbeiten im Schultrakt, 
der hauptsächlich die Schul-
verwaltung und den Freizeit-
bereich beherbergt, werden ab 
den Osterferien beginnen und 
in den Sommer- und Herbst-
ferien forgesetzt, so Birn-
baum. Gearbeitet werde aus-
schließlich in den Ferien, so 
dass kein Unterricht ausfalle. 
Die Kosten für die Maßnah-
me stehen noch nicht fest.
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Wohn- &
Geschäftsimmobilien
Tel. 0151 - 405 15 499 

www.ines-kirch-norderney.de

Wir werten Ihre Immobilie auf 
Frank Budde
insel-service.info 
0171-7120124

Wir bewerten Ihre Immobilie 
Andrea Hillmann
insel-immobilien.de
04932 - 9 34 59 90

Lieferzeiten:
16.30 - 21 Uhr
Montags Ruhetag
15€ Mindestbestellwert
Hafen Treff, Am Hafen 1norderney-pizza.de

Paul Hillmann
jetzt wieder  

in der Nordhelmstr. 77

Am Denkmal · Herrenpfad 15 · T. 8689852

Damenmode  
ab Gr. 42

Täglich frisch ab 13.30 Uhr (Di Ruhet.):
Hausgebackene  
Kuchen & Torten

Restaurant-Café Mathilde am Meer 
(Hotel Pique) am Weststrand

Willkommen zum großen
Herbstfinale bis 12.11.11

mit vielen Sonderangeboten

von 20 % – 50 % 

Gartenstraße 58 - Tel. 1676Gartenstraße 58

Lust auf Neues?
Sommer-Steppwesten + -Jacken  

in modischen Pastellfarben
49,- + 79,-

Elektro Motzkus
Elektrotechnik – TV  

Multimedia –  Sat 
Planung,  

Installation und 
Verkauf

Im Gewerbegelände 53
Tel. 04932 3074
Fax 04932 2418

Tischlerei 
Stürenburg
Einbaumöbel
Parkett- und
Vinylböden

Fenster + Türen
Kundendienst

Tischlerarbeit vom 
Fachmann seit 1895
Telefon 2227

Anzeigen

Wir suchen eine 
zuverlässige Reinigungskraft 

2 Stunden pro Tag, 
5 Tage die Woche 

auf Steuerkarte oder 
als Mini-Job.

Morgens, mittags oder 
abends.

Kur-Apotheke Norderney
Tel. 04932 - 927 000

Spielbericht:
14.Spieltag der Boßelsaison 2012/13
Putz Hum (2 Schuss 27 
Meter) – Siedlung
Die Holzgruppe von Siedlung 
ging schnell in Führung und 
baute diesen bis zum Dreh auf 
drei Schuss aus. 
Doch die Werfer von Putz 
Hum's Holzgruppe ließen 
den Kopf nicht hängen und 
kämpften sich zurück, so dass 
sie im Ziel nur noch mit 112 
Metern verloren. 
Aber durch den vierten Sieg 
der Gummigruppe von Putz 
Hum wurde der Wettkampf 
verdient gewonnen.

Frisia Allerbest (2 Schuss, 
119 m) - Wasserbau
Einen letzten spannenden 
Wettkampf lieferten sich Fri-
sia Allerbest und Wasserbau. 
Obwohl sich die Holzgruppe 
von Allerbest der von Was-
serbau geschlagen geben 
musste, konnte die Gummi-
gruppe von Allerbest das Blatt 
noch wenden und führte die 
Mannschaft mit zwei Schuss 

und 119 Metern zum Sieg. 
Durch die Niederlage der 
Nörderneer Jungs gegen Eilt 
Wessels konnte Allerbest au-
ßerdem auf der Tabelle weiter 
nach oben steigen und sich 
sich zum Ende der Saison ei-
nen verdienten dritten Platz 
sichern.

Eilt Wessels (2,105 Schuss) 
– Nörderneer Jungs 
Einen sehr intensiven Wett-
kampf lieferten sich die Wer-
fer von Eilt Wessels gegen 
die der Nörderneer Jungs. 
Eilt Wessels konnte bereits 
nach wenigen Würfen eine 

Führung in beiden Gruppen 
herausholen und diese gerade 
in der ersten Gruppe weiter 
ausbauen. 
In der Gummigruppe kamen 
die Werfer der Nörderneer 
Jungs aber immer besser in 
Fahrt und gingen kurz nach 
dem Dreh sogar in Führung. 
Dank einer starken Holzgrup-
pe gelang es Eilt Wessels am 
Ende dennoch, einen zwei-
Schuss-Sieg ins Ziel zu brin-
gen. 
Ein knapper aber dennoch 
verdienter Erfolg. 

Spielfrei war Vull Kraft

Boßeln: Der aktuelle Tabellenstand

„Der Preis der Modernisierung“
(bad) – Als kleines Danke-
schön für alle, die am Deut-
schen Tourismustag im 
vergangenen Jahr beteiligt 
waren, kamen am Donners-
tagabend geladene Personen 
in den Genuss, mit „Life of 
Pi“ den allerersten 3D-Film 
im Norderneyer Kurtheater 
zu sehen.
Der Tourismustag sei „sehr, 
sehr nachhaltig gewesen“, 
sagte Kurdirektor Wilhelm 
Loth. Es sei eine „tolle Stim-
mung“ gewesen, „auch unter 
den Norderneyern“. Besonde-
ren Dank habe er bereits per-
sönlich ausgesprochen. Der 
Film, vorgeführt mit der neu 

installierten digitalen Tech-
nik, sei als Dankeschön für 
alle gedacht.
Die Nostalgiker unter den 
Zuschauern müssten von 
nun auf Knistern und Rau-
schen verzichten, das sei „der 
Preis der Modernisierung“, so 
Loth. Auf alle anderen war-
teten „brillante Bilder“ und 
eine deutlich verbesserte Ton-
qualität.
Die neue Technik habe rund 
80.000 Euro gekostet, mein-
te der Kurdirektor. Dieses 
Geld müsse natürlich wieder 
reinkommen. „Kommen Sie 
also häufig ins Kino“, meinte 
Loth.

Alle Ausgaben auf 
www.nomo-online.de
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Medizinische Fußpflegepraxis
B. Fröhlich, Podologin 
Im Badehaus, Tel. (04932) 811 98

Fußpflege · Maniküre · Design
gegenüber Haus der Insel

Tel. 04932 / 467592 oder 01520 / 797 09 21

KIM 
NAILS

www.norderney-zimmerservice.de

Ferienwohnungen online buchbar

Telefon 04932/3371
Jann Berghaus Str. 59
26548 Norderney

HANOI  BISTRO
Winterstr. 21 - Tel.: (04932) 840275

11.30 - 14.30 Uhr • 17 - 21 Uhr
Lieferservice - Donnerstag Ruhetag

Täglich von 17 Uhr - 21.30 Uhr 
– Montag Ruhetag – 

Seit 2011 am Minigolfplatz, Tel.:  93 58 50

Winterstraße 12

Meeresküche 
hat seit 1978 auf Norderney einen Namen

S
T

O
P

S
T

O
P

Wir suchen ein 1 bis 2 Zi.-App. als
Wochenenddomizil zum Kauf,gern
renov. bedürftig, 0173-6149494

Tapas - Oliven - Weine

NEU NEU

NEUERÖFFNUNG

am Samstag, 2. März
ab 11 Uhr.

 

Hafen Treff, Direkt am Fähranleger

Neue Öffnungszeiten! 
Täglich 

von 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr
- Montags Ruhetag -

Durchgehend warme Küche

Das Team vom Hafen Treff 
freut sich auf Ihren Besuch...

Tel. 483

Wir haben wieder geöffnet!
Täglich ab 10.00 Uhr

durchgehend warme Küche.
– Fischspezialitäten – 

Am Weststrand 2 – Tel. 04932 99 13 72
www.giftbude.de

Fortsetzung von Seite 1

Aber nicht immer liegt einem 
jammernden Baby ein be-
stimmtes Bedürfnis zu Grun-
de.  Die Babypuppen könnten 
„auch einfach so“ mal nör-
geln, so Heinken. Wird nicht 
rechtzeitig auf die jammernde 
Puppe reagiert, dann zeichnet 
der Puppenspeicher das als 
Vernachlässigung auf. Auch 
Misshandlungen merkt sich 
das Baby, zu heftiges Schüt-
teln etwa oder wenn das 
Köpfchen nicht richtig abge-
stützt wird.
Ziel des Projekts ist es, den 
Jugendlichen bewusst zu ma-
chen, welche Verantwortung 
ein Kind bedeutet. Es ist Teil 
der Sexualaufklärung in den 
achten Klassen, die sich unter 
anderem mit Fragen rund um 
Verhütung, Schwangerschaft, 
Abtreibung sowie Drogen- 
und Alkoholmissbrauch in 

der Schwangerschaft beschäf-
tigt.
Die Jugendlichen haben sich 
freiwillig gemeldet, berichtet 
Frauke Alija, Sozialpädagogin 
an der KGS. Aus 18 Interes-
senten wurden die zehn Teil-
nehmer des Projekts ausgelost. 
Die Teilnehmerzahl musste 
begrenzt werden, weil nicht 
mehr Baby-Puppen zur Ver-
fügung standen. Da Schul-, 
Vereins- und Familienleben 
für die Zeit von „Schnul-
leralarm“ in Mitleidenschaft 
gezogen werden, mussten 
die Eltern der Teilnehmer 
ihr Einverständnis erklären. 
Zum Abschluss des Projekts 
am Donnerstag ist auch ein 
Elternabend geplant.
Die Heranwachsenden haben 
vor zwei Wochen erfahren, 
dass sie ausgelost wurden. 
Auflage war, dass die Schü-
lerinnen und Schüler sich 

selbst um Kinderwagen und 
die erforderliche Erstausstat-
tung kümmern. Auch einen 
Jungen- und einen Mädchen-
namen mussten sich die Teil-
nehmer ausdenken. Alle ha-
ben die Auflage erfüllt.
Was die Schülerinnen und 
Schüler zur Teilnahme be-
wogen hat? „Es ist spaßig“, 
meint Keith Hinrichs. Und 
Aicha Hacahda sagt, sie wollte 
ausprobieren, wie es ist, so 
früh ein Kind zu haben. Dem 
schlossen sich die übrigen 
Schülerinnen an.
Bei den Jungs überwiege das 
technische Interesse, erläu-
tert Kerstin Heinken. Die 
wollten wissen, „wo der USB-
Anschluss ist“. Am ersten 
Tag sähen die Jugendlichen 
im übrigen meist so aus „wie 
heute“, am Schluss, das zeige 
die Erfahrung, „werden die 
Augenringe größer sein“.

Schulprojekt an der KGS: Eltern auf Probe

www.nomo-online.de
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Kompetente Beratung, 
individuelle Lösungen

TerrassenbauTerrassenbau

Zimmerermeister Jan Dorenbusch, Am Hafen 9, 26548 Norderney
Tel. (04932) 934461, Fax (04932) 934462, Mobil (0170) 1608284

E-Mail: jan.dorenbusch@t-online.de

Peter Doerck
* 10.09.1943     † 08.12.2012

Norderney, im Februar 2013

Danke
für ein Wort,
einen Händedruck,
eine Geste,
die uns in schweren Stunden
gut getan haben.

Wir werden ihn nicht vergessen.

René Doerck 

im Namen 
der gesamten Familie

Abt. Fußball

Spartenversammlung Fußball
Zeit: Freitag, den 08.03.2013 um 18.30 Uhr
Ort: Vorraum Sporthalle

www.tus-norderney.de

(war) – Am Samstag, 9. März, 
werden wieder viele freiwillige 
Helfer gebraucht: Um 14 Uhr 
startet die Aktion „Saubere In-
sel“ an der Meierei. „Die Insel 
soll für unsere Ostergäste ein 
sauberes Bild bieten“, so Bern-
hard Onnen vom Hegering 
Norderney. Zusammen mit 
den Reitclub Norderney wird 
die Aktion schon seit rund   
30 Jahren organisiert. 
Groß und Klein mit einem 
großen Herz für die Umwelt 
sind dazu aufgerufen, den 
Zivilisationsmüll, der die In-
sellandschaft verschandelt, 

gemeinsam aufzusammeln 
und zu entsorgen. Anschlie-
ßend wird im Clubraum des 
Reitclubs Kaffee und Kuchen 
angeboten. 
Die Aktion „Saubere Insel“ 
wird bereits seit vielen Jah-
ren von der Stadt Norderney, 
der Jugendfeuerwehr Norder-
ney, dem Niedersächsischen 
Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN) – Au-
ßenstelle Norderney – sowie 
der Kurverwaltung und dem 
Landkreis Aurich unter-
stützt.

Wieder Müllsammelaktion 

Je oller, je doller

Wir haben uns getraut!

Vielen Dank für alle lieben  
Glückwünsche und Geschenke  

zu unserer Hochzeit.

Inge Dilge-Stürenburg
Berndt Stürenburg

Bauen • Wohnen • Garten

Baustoffhandel Baumarkt

Werkzeuge•	
Gartenprogramm•	
Baustoffe•	
Holz•	
Fußböden•	
Maschinen•	
u.v.m.•	

Im Gewerbegelände 25, Norderney • Tel. 04932 / 9382-0
www.baustoffe-norderney.de

Tafelwasser erst einmal auf Eis gelegt
(war) – Der Geschäftsführer 
der Norderneyer Stadtwerke, 
Sven Hanson, hatte vor rund 
zwei Jahren die Idee, das Nor-
derneyer Grundwasser als Ta-
felwasser zu vermarkten (wir 
berichteten). Die Insel-Gas-
tronomie zeigte sich davon 
„hellauf begeistert“, so Han-
son auf Nachfrage in einem 
Gespräch. Eine exklusive 
Marke solle das Norderneyer 
Tafelwasser werden. Mit 
einem besonderen Flaschen-
design, Logos und Gläsern. 
Denkbar wäre ein individu-
elles Haus-Tafelwasser für 
einzelne Hotels. 
Die Idee sei gut gewesen, doch 
das Problem sei die Umset-
zung. Es müsse ein Betrieb ge-
funden werden, der so kleine 
Mengen abfüllen könne.  Au-

ßerdem seien der Transport 
des Wassers auf das Festland 
und die sortenreine Rücknah-
me der Pfandflaschen schwie-
rig. 
Man war aber nicht untätig: 
Mitarbeiter der Stadtwerke 
hätten sich derweil den Ab-
füllbetrieb St. Ansgari in Nor-
den angesehen, erklärt der 
Geschäftsführer. Eine Schul-
klasse habe sich in einem 
Projekt mit dem Entwurf 
von besonders exklusiven 
Logos, Flaschen und Gläsern 
beschäftigt. „Vielleicht klappt 
das irgendwann“, zeigt sich 
Sven Hanson optimistisch. 
Er könne sich vorstellen, mal 
„einen Studenten an das The-
ma ranzusetzen“, der eine Art 
Machbarkeitsstudie durch-
führen wolle. 


